
Anlage A zur V/0089/2022
Kurzüberblick

Die Stadt Münster tritt dem WHO-Netzwerk Altersfreundliche Städte und Gemeinden bei. Es
wurde ein Beirat für die altersfreundliche Stadt Münster gegründet, der sowohl die
Kurzdarstellung als auch die Themen für den Strategieplan für 2022 – 2025 vorgeschlagen und
beschlossen hat. Es soll ein Logo für die Kennzeichnung aller Veröffentlichungen und Angebote
für ältere Menschen geben. Ebenso soll eine Homepage „Altersfreundliche Stadt Münster“
entwickelt werden, auf der alle Informationen und Angebote für ältere Menschen zu finden sind.

Ziele/Teilziele/Zielerreichung

Wir werden Münster zu einer Stadt mit höchster Lebens- und Erlebnisqualität weiterentwickeln:

 mit hoher Umwelt- und Naturqualität
 mit breitem Freizeit- und Sportangebot
 mit hohem Wohnwert, Familienfreundlichkeit und sozialer Balance in der Stadtgesellschaft

Finanzierung

Produktgruppe: 0503 Sicherung besonderer sozialer Bedarfe

Auswirkungen auf den Ergebnisplan X Ja Nein

Auswirkungen auf den Finanzplan Ja X Nein

Im beschlossenen Haushaltsplan 2022 enthalten? X Ja Nein teilw.

Belastungen in zukünftigen HH-Jahren? Ja X Nein

Pflichtigkeitsgrad

Die Maßnahme/Leistung ist vollständig
pflichtig

überwiegend
pflichtig

überwiegend
freiwillig

X vollständig
freiwillig

Der Haupt- und Finanzausschuss hatte in seiner Sitzung am 26.08.2020 beschlossen, dass
Münster dem WHO-Netzwerk „Altersfreundliche Städte und Gemeinden“ beitreten soll und dieser
vorzubereiten ist, was mit dieser Vorlage nun erfolgt ist.

Unmittelbare, grundsätzliche Relevanz für Querschnittsthemen
(Demographie, Gleichstellung, Inklusion, Klimaschutz, Migration)

Eine altersfreundliche Stadt Münster wird Auswirkungen auf

 Unterschiedliche Bedarfe unter dem Aspekt Geschlechtergerechtigkeit,
 Inklusion im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention,
 migrationspolitische Aussagen,
 Aspekte der Demografie im Sinne des im VV verabschiedeten Fragenkatalogs,
 klimaschutzrelevante Aspekte,

im Rahmen der Umsetzung einbeziehen.


